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Nasser, eutropher Bruchwaldabschnitt in einem Wald nördlich vom Stremlower Forst. Das Verlandungsmoor wird von einem Großseggen-
Erlen-Eschenbruch eingenommen. Der einschichtige Bruchwald wird von ca. 40 Jahre alten Schwarz-Erlen mit zahlreichen, stammweise 
eingemischten Eschen gebildet. In der Krautschicht herrscht Sumpf-Segge vor.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, wenig gestörten, eutrophen Torf. In der Umgebung liegt ein entwässerter und stark 
mineralisierter Bruchwald.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Fraxinus excelsior

Alopecurus geniculatus Cirsium arvense Cirsium oleraceum Crataegus monogyna
Euonymus europaeus Frangula alnus Humulus lupulus Iris pseudacorus
Juncus effusus Juncus inflexus Lonicera periclymenum Phalaris arundinacea
Phragmites australis Sambucus nigra Solanum dulcamara Typha angustifolia


